Dieser Plan enthilt Festsetzungen nach § 9 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 8.2.5 Ausschluss von offenbaren Fenstern fiir Aufenthaltsrdume in Wohnungen und Ubernachtungsriaume Unzuléssig sind: erhoht sich stark das Kollisionsrisiko fiir Vogel. Dem erhohten Risiko von Vogelschlag ist gemaR
vom 3. November .18. , zuletzt gedndert durc ike es Gesetzes vom 8. Augus (auch Kindertagesstitten) - inklichtanlagen, . odendenkmalpflege aragra atSc urch die Verwendung von vogelfreundlichem Glas oder durch geeignete
3.N ber 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Geset. 8. A t 2020 Blinklichtanl 4 Bodendenkmalpfl P f 44 BNatSchG durch die V d If dlich Gl der durch ignet
(BGBI. | S. 1728), der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. An Gebidudefronten, die an den mit Schriagschraffur (/i) und Kennzeichnung BP73 - Wechsellichtanlagen, Bei Erdeingriffen im Plangebiet wird auf die Meldepflicht und das Verhalten bei der Entdeckung von konstruktive MaBnahmen zu begegnen, siehe Umweltbericht, Kapitel Artenschutz.
November 2017 (BGBI. | S. 3786) und der Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung gekennzeichneten Baugrenzen, parallel zu diesen oder in einem Winkel bis 90° zu diesen stehen, sind - Lauflichtanlagen, archdologischen Bodenfunden gemaR Paragrafen 15 und 16 Denkmalschutzgesetz (DSchG NRW)
2018 - BauO NRW 2018) vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. 2018 S. 421), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des bei Errichtung, Anderung und Nutzungsinderung von Gebiuden offenbare Fenster oder Tiiren zu - Selbstleuchtende F!achtransparen'te, _hiervqn ausgenommen sind !_euchtschriften oder hingewiesen. 15. De_nkmal o _ . . . _ ) _
Gesetzes vom 1. Dezember 2020 (GV. NRW. S. 1109). Aufenthaltsrdumen von Wohnungen und Ubernachtungsriumen (auch Kindertagesstitten) nicht Werbeanlagen dhnlicher Bauart mit einer Wirkung wie Leuchtschriften, Bei dem Objekt "MartinstraBe 9" handelt es sich um ein potenzielles Denkmal, dessen Eintragung in
zulissig - Projektoren und Monitore aller Art, 5. Standorte fiir Transformatoren die Denkmalliste unmittelbar bevorsteht.
Soweit in den textlichen Festsetzungen Bezug genommen wird auf technische Regelwerke - VDI - Richtlinien, ) - angestrahlte Anlagen, wenn die Lichtquelle bewegt oder die Helligkeit verandert wird, Anlagen Die Standorte fiir Transformatoren im Plangebiet sind im Rahmen der Baugenehmigung mit der
DIN - Vorschriften oder Richtlinien anderer Art - werden diese zur Einsicht bei der auslegenden Stelle bereit 8.26 Es konnen Ausnahmen von den Festsetzungen Nummer 8.2.2 bis 8.2.5 zugelassen werden, soweit nA1itI der Méglichkeit Motive zu wechseln (Wendeanlagen) sowie Kombinationen der vorgenannten Stadtwerke Diisseldorf AG abzustimmen. . . ) . )
gehalten. durch ein Sachverstiandigenbiiro fiir Schallschutz nachgewiesen wird, dass mit anderen geeigneten n Ia(gen, de Werbeant . \ Bisheriges Planungsrecht (Rdumliche Uberlagerung durch neues Planungsrecht)
MaBRnahmen die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhéltnisse erreicht werden kdnnen. - auskragence WWerbeanlagen, 6. Loschwasserversorgung .. . . . . . . . . . — . N
_ Der Nachweis ist basierend auf den Grundlagen der im Bebauungsplanverfahren ermittelten - Fremdwerbung. Der _Grundschutz zur Loschwasserversorgung im Plangebiet ist im Rahmen der Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes wird ein Teil der rechtsverbindlichen Fluchtlinienpldne
I. Textliche Festsetzungen Larmwerte zu fithren, soweit nicht dauerhafte und wesentliche Verinderungen der Verkehrsstréme Erschliefungsplanung sicherzustellen. Nummer:
1 Art der baulichen Nutzung vorliegen Il Kennzeichnungen 7. Griinordnungsplan und BegriinungsmaBnahmen Fluchtlinienplan 5375/ 32
(Paragraf 9 Absatz 1 BauGB) Gewerbelirm (Paragraf 9 Absatz 5 BauGB) Zum Bebauungsplan liegt ein Griinordnungsplan vor, der die textlichen Festsetzungen zur Fluchtlinienplan 5375/ 36
) ] 8.2.7 Ausschluss dffenbarer Fenster ) B Bepflanzung, zur Gestaltung der Einfriedungen und den Spielflachennachweis konkretisiert. Fluchtlinienplan 5375/ 16
:J;;)l?ar;]izfeti‘:lblBeatl;N(\?ngil-:l::iir:uﬁ)g mit Paragraf 1 BauNVO) An Gebdudefronten, die an den durch Nummerierung (L 1 bis L 2) gekennzeichneten Baugrenzen, (b;:fri'r:a:i[:ndsei:‘h iﬁagalzt\e;egjiee: foAII;Zt:::%ttztaﬂL‘irtp:'tablagerungen der Landeshauptstadt Dlisseldort 8 Baumpflanzungen tiberl rt
. L - . N . . A = : . tiberlagert.
ﬁi:iﬂilgzsl;i:éiﬁ:go‘i?/rolnn eg:tlg:‘\il:ennkel d':elrs gginzbuagle?/irr‘\ Stg?fir:;b?;i be;;r;cél:rt‘ung;‘dAndTei; ll"enng uf?ic: Bei Baumpflanzungen ist die Liste der Zukunftsbaume der Landeshauptstadt Diisseldorf zu beachten.
Allgemein zulédssig sind: schutzbedirftige RGume gemah DIN 4109 nicht zulasslg. ﬁg ;(:?':?Ster Nummer 9. Dach- und Tiefgaragenbegriinung
- Wohngebaude innerhalb der urbanen Gebiete MU 1.1 bis MU 1.3 und MU 2.1 bis MU 2.3, Es kénnen Ausnahmen von dieser Festsetzung fiir die Bereiche L 1 bis L 2 zugelassen werden AS 9322 Der Begriinungsaufbau, die verwendeten Materialien und Substrate fiir die Tiefgaragen- und
: gsrs\ac::ftj;:nSdpEil;:;\?i?tt;ac‘:\:?t’en sowelt In einem schalltechnischen Gutachten nachgewiesen und behdrdlich festgestellt wird, dass Beide Altstandorte werden nach Paragraf 9 Absatz 5 Nummer 3 BauGB (Flachen, deren Béden g:znz:g:z:a:ge:!'m:ng:::abﬁeidglirnreﬁlétl;;ﬁ:h;g:IeB;L‘;n?r'l:geZIa:ltsml%ichAt‘I‘i?\fil;h:;li‘r?g?efEEgte:ffag:suvn(z;n
Betri ’ . . . . . durch andere geeignete MaBnahmen die Anforderungen der Technischen Anleitung zum Schutz vor . . - - . ’ - _ . ’
- etriebe des Beherbergungsgewerbes mit weniger als 100 Betten beziehungsweise weniger als Lérm (TA Lérm) eingehalten werden erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet sind) gekennzeichnet. auszufiithren (FLL = Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V., Bonn).
80 Gastezimmern, :
- Einzelhandelsbetriebe nur im Erdgeschoss innerhalb der urbanen Gebiete MU 2.1 bis MU 2.3, 8.3 Schutzvorkehrungen bei Tiefgaragen 10. Kampfmittel
- sonstige Gewerbebetriebe, ’ g garag 1. Nachrichtliche Ubernahmen Die Existenz von Kampfmitteln kann im Plangebiet nicht ganzlich ausgeschlossen werden. Vor
- Anlagen fiir Verwaltung sowie fiir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche 831 Bei baulichen Anlagen, die von Kraftfahrzeugen befahren werden, ist bautechnisch sicherzustellen (Paragraf 9 Absatz 6 BauGB) Baubeginn ist der Kampfmittelbeseitigungsdienst Rheinland der Bezirksregierung Diisseldorf zu
Zwecke. - dass Gerdusche beim EJberfahren von Entwisserunasrinnen und l;eim Bewegen von Rolltoren nacr; benachrichtigen. Nachfolgende Erdarbeiten sind mit der entsprechenden Vorsicht auszufiihren.
. dem Stand der L3 ind technik reduziert gd 9 Das Plangebiet liegt volistindig in einem Risikogebiet gemaR Paragraf 78b Wasserhaushaltsgesetz
Ausnahmsweise zuldssig sind: em Stand der Larmminderungstechnik reduziert werden. (WHG). GemaB den von der Bezirksregierung Diisseldorf erstellten Hochwassergefahrenkarten 1. Artenschutz
- imurbanen eriet Mp 1._3 und MU 3 Verlfauf.sstellen von Handwerks'- und anderen' _ 832 In die Gebiude intearierte Ein- und Ausfahrten von Garaden sind an Winden und Decken vollstindi werden groBe Areale der Fliche des Bebauungsplanes bei einem extremen Hochwasserereignis _Zum Schutz der Brutvég_el und Flt_a_dertiere (Fledermausen) sind die Baufeldvorbereitl_mgen,
Gewerbebetrieben, die sich ganz oder teilweise an Endverbraucher richten, wenn sie in e bis mindestens 2 O?VI ter in die Off hinei R c? oweils bei Einreich dos B ¢ 9 (HQextrem) am Rhein mit einer Tiefe von bis zu 2 Metern iiberflutet. insbesondere Rodungsarbeiten, Baumfallungen und der Abbruch von Mauerresten auf den Zeitraum
unmittelbarem raumlichen und funktionalen IS mindestens 2,0 Meter in die Oifnung hinein gemal der jeweils bei Einreichung des bauantrages vom 01.0Oktober bis zum 28./ 29. Februar gemaR Paragraf 39 BNatSchG zu beschréanken.
Zusammenhang mit einem Handwerks- oder einem anderen Gewerbebetrieb stehen und die giiltigen DIN EN 1793-1 (Herausgeber: DIN EN - Deutsches Institut fiir Normung e.V.) mit einer g J
Verkaufsfliche nicht mehr als 100 m? betrigt (Werksverkauf / Annexhandel), Schallabsorption ADLa = 8 dB gemaR DIN 1793-1 auszufiihren. Iv. Hinweise Beim Nachweis von Nestern von Brutvégeln und/oder Fledertieren (Fledermiusen) wihrend
- Vergniigungsstéatten, soweit sie nicht wegen ihrer Zweckbestimmung oder ihres Umfangs nur in . . . . . . . . . . Abbrucharbeiten, UmbaumaRnahmen und Baumfillungen wird die Untere Naturschutzbehérde
Kerngebieten zuldssig sind innerhalb der urbanen Gebiete MU 2.1 bis 2.3 und MU 3. 8.3.3 :\:ilrt:::hlar:xsglr? ;:%a:hdailsg‘gsggé?::auEsI:r-lgu:lﬂsglliz?#ratggo:g::regsrsggnscst::ﬁdélmmlzz:gﬁrslzz?j::rrtl 1. Grundwasserstiinde beteiligt, um gegebenenfalls MaBnahmen zum Artenschutz gemiR BNatSchG festzulegen.
: Die hochsten bisher gemessenen Grundwasserstinde liegen im Plangebiet zwischen 31,0 und 31,5
Unzuldssig: werden gemaB der jeweils bei Einreichung des Bauantrages giiltigen ZTW-LSW 06 (Zusatzliche Meter iiber NN (HGW 19988). Der fiir 1926 fiir eine Phase bis%er h6chste?Grundwassersténde in weiten 12. Luftreinhalteplan und Umweltzone
- Wohngebaude innerhalb des urbanen Gebietes MU 3, Te::hnlsc:e XZ’SC:‘(”_TG'? Undd Rs'cztll'mfn far d'ngU:‘;U“h;UB“Q ‘éod" Lsa"r:slfh;tzwat'_"degl_an>sg:jage") Teilen des Stadtgebietes ermittelte Grundwasserstand liegt bei circa 32,25 Meter iiber NN. Das Plangebiet befindet sich innerhalb des (erweiterten) Luftreinhalteplangebietes und innerhalb
- Vergniigungsstatten innerhalb der urbanen Gebiete MU 1.1 bis MU 1.3, entsprechend den Kriterien der schalldammung und der schallabsorption DLa . einer ausgewiesenen Umweltzone.
- Betriebe des Beherbergungsgewerbes mit mehr als 99 Betten beziehungsweise mehr als 79 . L. . . . 2. Niederschlags- und Schmutzwasserbeseitigung
Géstezimmern, 8.3.4 Tiefgaragen sind liber Dach der hochsten aufstehenden oder angrenzenden Gebaude zu entliiften. Das im Plangebiet anfallende Niederschlagswasser ist dem éffentlichen Regenwasserkanal- und das 13. Feste Brennstoffe
- Tankstellen, Schmutzwasser ist dem o6ffentlichen Schmutzwasserkanal zuzuleiten. Es besteht eine ordnungsbehordliche Verordnung iiber die Einzelraumfeuerungsanlagen fiir feste
- Einzelhandelsbetriebe auBerhalb der urbanen Gebiete MU 2.1 bis MU 2.3, 9 Private Soieliich Brennstoffe (Diisseldorfer Festbrennstoffverordnung - FBStVO in der derzeit giiltigen Fassung).
- Bordelle und bordellartige Betriebe und Einrichtungen. rivate spielrlachen . . . 3. Starkregenereignisse
(Paragraf 9 Absatz 1 Nummer 4 BauGB in Verbindung mit Paragraf 8 Absatz 2 BauO NRW) Es sind MaBnahmen gegen die Folgen von Starkregenereignissen im Rahmen der Baugenehmigung 14. Vogelschlag
. e .. . ] mit dem Stadtentwésserungsbetrieb abzustimmen. Bei der Errichtung von Gebduden oder technischen Anlagen mit Glasfassaden oder —elementen
2 Stellplitze und Garagen Ist eine Spielfliche fiir mehr als zehn Wohnungen bestimmt, so muss sie von Wohn- und
(Paragraf 12 BauNVO) Schlafzimmerfenstern mindestens 6 Meter entfernt sein.
In den urbanen Gebieten MU 1.1, MU 1.2 und MU 2.2 sind Stellplitze nur in Tiefgaragen zuléssig. ) i ) 274 ; oo h T e
10 Anpflanzungen von Bédumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen fiir ' 306 307 12 e T
Ausgenommen sind Stellplitze, die auf der in der Planzeichnung festgesetzten Fliche fiir Stellplitze Bepflanzungen und fir die Erhaltung von Baumen, Stréauchern und sonstigen Bepflanzungen | St Martinus- v o ﬁ‘)h
im urbanen Gebiet MU 1.2 zulissig sind. (Paragraf 9 Absatz 1 Nummer 25 a und b BauGB) Vi ! , us [ Vo 10 IR S
309
10.1 Begriinung der Baugebiete L - v 308 v 310 el
3 Nebenanlagen - SN [\\\\7\*\\\
(Paragraf 14 BauNVO) Innerhalb der urbanen Gebiete MU 1.1 und MU 1.2 sind mindestens 30 % des Baugebietes zu ~~ / ——__ Vo311 [ / -
begriinen. Die Vegetationsflaichen sind mit einer Vegetation aus GroBstrauchern, Stauden, Grasern \7 / \‘\\\\ R
Anlagen fiir die Tierhaltung und Kleintierhaltung sind unzulissig. oder Rasen zu bepflanzen. / [ [ ] W T
b —] T [
10.2 Gebaudebegriinung - Tiefgaragen und unterirdische Gebaudeteile / / /b I FD \/7 o
4 MaR der baulichen Nutzung o~/ 52 FD o P =
(Paragrafen 16, 17, 19 und 20 BauNVO in Verbindung mit Paragraf 89 BauO NRW) Tiefgaragen und unterirdische Gebaudeteile sind, soweit sie nicht durch Gebdude oder 0] S I . T} T K,
ErschlieBungsflachen tiberbaut werden, strukturreich intensiv zu begriinen. Die 601 L0s3s T - R
4.1 Grundflichenzahl (GRZ) Vegetationstragschicht der zu begriinenden Flaiche muss eine Aufbauhdhe von 80 Zentimetern iiber *\\ p 756 N
Im urbanen Gebiet MU 1.1 und MU 1.2 darf die GRZ durch die Grundfliche der Tiefgarage, ihrer Ein- Drainschicht aufweisen. Abweichungen sind auf maximal 5 Prozent der zu begriinenden Flache 36.45/ [P~ N\ b \\5:@
und Ausfahrten sowie die Unterbauung mit Nebenanlagen gemaR Paragraf 14 BauNVO bis zu einer zuldssig. KDy, ! ° S )
GRZ von 0,9 iiberschritten werden. o o oo, 672 Dy
Fiir Baumpflanzungen ist eine Einbaustarke der Vegetationstragschicht von mindestens 130 M ~ - .
4.2 Technikaufbauten und sonstige Aufbauten Zentimeter liber Drainschicht und ein Substratvolumen von 50 Kubikmeter pro Baum vorzusehen. - - T
Die jeweilige maximale Gebdudeho6he darf liberschritten werden durch: ~ @ Il )
Auf Tiefgaragendecken oder unterirdischen Gebéaudeteilen innerhalb der urbanen Gebiete MU 1.2 und 3 ~ - =
- technische Aufbauten bis zu einer Hohe von 2,5 m. Die Grundfliche dieser Aufbauten darf 15 % MU 2.2 ist abweichend eine Vegetationstragschicht von mindestens 60 Zentimetern liber Drainschicht § ~ : S .y Koy,
der jeweiligen Dachfliche nicht iiberschreiten. zuldssig, soweit es sich um eine Freifliche einer Kindertagesstitte handelt. Fiir Baumpflanzungen ist ° - - o S om:mf i o s =/ ‘/*: ~~~~~ ~
- notwendige Absturzsicherungen fiir begehbare Dachterrassen. die Starke der Bodensubstratschicht auf mindestens 100 Zentimetern (zuziiglich Drainschicht) zu N - T 7 35
- Anlagen fiir regenerative Energiegewinnung bis zu einer Hohe von 1,5 m. erhéhen. Je Baumstandort sind mindestens 30 Kubikmeter Substratvolumen nachzuweisen. Im 2 = .P S 5/ /g I m s
- Technische Aufbauten sind mindestens um das MaR ihrer Hohe von der darunter“egenden urbanen Gebiet MU 1.2 ist die Freiflaiche auf maximal 220 Quadratmeter und im urbanen Gebiet 27 9.7 = OKD=47 5 mh P // / xL
GebiudeauRenwand zuriickzusetzen. MU 2.2 auf maximal 20 Quadratmeter beschrénkt. & i - /] B °
#* ~ P —
Der Begriinungsaufbau ist entsprechend der jeweils bei Eingang des Bauantrages als Richtlinie / 2 m’” I\\
5 Uberbaubare Grundstiicksfliche eingefiihrten Fassung der FLL-Richtlinie vorzusehen (siehe lll. Hinweise, Nummer 6). | G'}';-}','(?x' GF ~ TS ==
(Paragraf 23 BauNVO) i Q NN
10.3  Baumpflanzungen A / o 2 oM - A =
. ) - — ; ST
5.1 Uberschreitung der Baugrenze . . " . . . ] s N § F e g == 5
Innerhalb des urbanen Gebietes MU 1.2 kénnen die festgesetzten Baugrenzen des letzten Innerhalb der urbanen Gebiete MU 1.1 und MU 1.2 sind auf unterbauten Flachen jeweils mindestens 5 ] e 5 =
Ll - s - - - X = -~ — |
Geschosses durch Treppenraume und Fahrstuhlschachte innerhalb der im Erdgeschoss zuldssigen S|eb¢_an standortgerech_te _Laubbaume __zwelter Ordnung m_|t einem Stammum_fang von 20-25 1 P \Y% U |
Uiberbaubaren Flachen nach Osten liberschritten werden. Die Summe der Breite der Treppenhduser Zentimetern gemessen in einem Meter Hohe zu pflanzen. Auf die Festsetzung 10.2 wird verwiesen. Gemarkuna Unterbilk / ] GH max ; 111
und Fahrstuhlschéchte ist auf maximal sieben Meter beschrénkt. . . . = . . . g I = 540 = GH max ' [1,0]8,9) 8e
Innerhalb des urbanen Gebietes MU 1.2 ist auf nicht unterbauten Flachen mindestens ein weiterer Flur 1 N -, n 225 47.5
5.2 Tiefgaragen standortgerechter Laubbaum zweiter Ordnung mit einem Stammumfang von 20-25 Zentimetern / : = ’ ‘,w
Tiefgaragen und unterirdische Teile von Gebduden sind auBerhalb der iiberbaubaren Flachen gemessen in einem Meter Hohe zu pflanzen. 829 d Vi MU 1'1 <> %70 VI 15 © Wan- | 5,' VI !
3 . . ) 5% > verkleidu él S
allgemein zulassig. Innerhalb des urbanen Gebietes MU 3 sind mindestens vier standortgerechte Laubbiume zweiter ’ 0,8 é; 674 &) GH;“SIX- # ,' LS
Ordnung mit einem Stammumfang von 20-25 Zentimetern gemessen in einem Meter H6he und einem ! 3 ’ - | 5829 a- =
6 Bauweise Substratvolumen von 12 Kubikmeter je Baumstandort zu pflanzen. d ' | L jg
(Paragraf 22 BauNVO) . ) . L SN - ] P
Die im MaBnahmenplan des Griinordnungsplans (GOP) gekennzeichneten Standorte kénnen im #16,0 =2 ) #65 I 5758\ TH max. 52,51 \{/5
Abweichende Bauweise Rahmen der Ausfithrungsplanung verschoben werden. : 2 \4 > i Hinweis: 1298 FH "}‘I.lx- 57,5 :'g
N ! ¥ VAN
In den mit "a" gekennzeichneten uberbaubaren Grundstiicksflaichen ist iiber die gesamte 10.4 Gebiudebearii Dich 628 I' #3 Gl-ém?x. l Kinderspielplatz gl.‘SD !
Liangserstreckung, entsprechend der in der Planzeichnung eingetragenen Signatur, eine zwingend : ebaudebegrunung — Dacher 2.0 e | G I | ! |
iz;cngrif::zgsgfztizlt;?SFeeI‘lstisitt%zle:;:r?v:il:de:’,r:cvtiigérl?IeS schliefit festgesetzte Larmschutzwande ein. Flachdacher und flach geneigte Dacher bis maximal 15° Dachneigung sind, unter Beachtung der /I 4 ,l ] .297 'GH max. / ]
) ) brandschutztechnischen Bestimmungen mit einer standortgerechten Vegetation mindestens einfach S ) 170 2’% A { y ) 5\-’/7' r 4 y
intensiv zu begriinen. Die Starke der Vegetationstragschicht muss mindesten 40 Zentimeter zuziiglich \\ R L1 - #97 2;4; - Gl-éinax. { ) / g;/ A
) : . Drainschicht betragen. Von der Dachbegriinung ausgenommen sind begehbare Dachterrassen, \ ) / 4 ’ T / Vv i\ /: y
! (GF’(aar:'a’g':rz?g Xlr;galisl‘tlulfl‘g;r;zttm BauGB) verglaste Fliachen und technische Aufbauten soweit sie gemdR anderen Festsetzungen auf der \\ ¥ 95 | ) #70 | b 170 I R snebis2s I V/YI /Q/ik H i 333
Dachfliache zuldssig sind. Diese Ausnahme von der Verpflichtung zur Begriinung gilt nicht fir \\ § #15.0 | = ’ \ 4 Q{,o s/ // - ]
Die im Plan mit GF festgesetzte Fliche ist mit einem Gehrecht und einem Fahrrecht fiir Radfahrende aufgestanderte Fotovoltaikanlagen. 068 S = I ! Y Simaxs I MU 1 ZHMM e / / 5 KD?{)S/
ten der All inheit zu belasten. L ’ ; i [ %75/ 4 / Y T 1
ztigunsten der Allgemeinhell 20 belasten Der Begriinungsaufbau fiir die einfach intensive Dachbegriinung ist entsprechend der jeweils bei Y @69 > i VI ‘:3 | 54 = KD=479 i & 4 ( / / d Gem}ar}(ung —
Die im Plan mit G festgesetzte Fliche ist mit einem Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit zu Eingang des Bauantrages als Richtlinie eingefiihrte Fassung der FLL-Richtlinie vorzusehen (siehe lIl. I ) H* i W 0,8 el ,GH1m5ax / Vi s Untexl"b”k
belasten Hinweise, Nummer 6). : e A { S Ty Flur 5 v
. ° = _ ! / \
— ) / N
10.5  Pflege und Erhalt 'I X N j 3 ; ' \\ r \}_J\
YT . - r H N ) - N . L-d /
8 SchutzmaBnahmen vor schidlichen Umwelteinwirkungen . . . o . / 339 % #70  #2 i Hinweis: SO / 479
(Paragraf 9 Absatz 1 Nummer 24 BauGB in Verbindung mit Paragraf 9 Absatz 1 Nummer 20 BauGB) E::e?zegr:unungsmal'snahmen sind dauerhaft zu erhalten und zu pflegen. Ausflle jeglicher Art sind zu 589 " A XX X G Hinweis: 4 'y 1 | KiTa- Aukenffache 478 \ 2 DN
" I =51.4x 97 N e o ! \ >
. #1 AN X 3 Container- o VI \ |
8.1 Aktiver Schallschutz Gemarkung Unterbilk /K : 3.0 v FD MU 1.3 X ) tandort - / GH_;n(?x Il \ ! I
- / ) S N oy, ! ’ ! |
Im Bereich der zeichnerisch festgesetzten Liarmschutzwand ist eine durchgehend geschlossene 11 Gestalterische Festsetzungep . . Flur 5 NS 1.0 @ v ' ! c 2 .‘? e L < I \ FTI \!\
Larmschutzwand zwischen den Gebduden oder eine durchgehend geschlossenen Bebauung in (Paragraf 9 Absatz 4 BauGB in Verbindung mit Paragraf 89 BauO NRW) o ’ Ko GHmax. 53,0 £ 1 . As 311 | [} t ! { = Gl-llﬁmsax \\ L‘
gleicher Hohe zu errichten. Die Larmschutzwand ist mit einer Mindesthohe von 50 Meter {iber NN zu 1.1 Dachform /\ : < /\,(\// 6.89 18.0 0 - { >< >< ' ’ . b |
errichten. . 552 N, ) TN g N\ 9322 ([ - > % > j A —
Die Larmschutzwand muss aus transparentem Material bestehen. Dem erhohten Risiko von Im Plangebiet sind nur Flachdiicher oder flach geneigte Dicher mit einer Neigung von maximal J o N ) MU 3 -36.90 = N = '\ '535-%2‘\\\\ ) 00:\/ ”"Xlg T~ v ‘\ b @ v
. . R N e P ‘9 B ~ S~ |- S ) ! = Z Lo Lo
yogelschiag Ist durch Verwendung von vogelfreundlichem Glas oder durch geeignete konstruktive 15 Grad zulassig. Dies gilt nicht fiir die urbanen Gebiete MU 1.3, MU 2.1, MU 2.3 und MU 3. & % e ge Y 1,0 @ 36.84: © ol ) g/ Hinweis: ; i 262
gegnen. ~ ! P \m = 1= > ~- KiTa, ‘ t
oSN~ '~ 45 =7 ~AIE6 _/GH max - !
N S . 4, o l
8.2  Passiver Schallschutz 112 Dachaufbauten > %2 >3 #3490  GH min. 50,0 : 3D ghm L !
e e e — ~= Hmax.53,0 75 36.72 24,0 b b e
821 SchallddmmmaBe der AuRenbauteile (Verkehrslirm) Technische Aufbauten gemdB Nummer 4.2 sind, sofern keine technischen Anforderungen \\ <5 2 GH min. 50.0 T 1 < bl y S
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Der Oberbiirgermeister
Stadtplanungsamt
Im Auftrag

Fiir die Richtigkeit der Planunterlage und der
zeichnerischen Darstellung:

Offentlich bestellter Vermessungsingenieur

schusses fiir Planung und Stadtentwicklung
der Stadt vom wurde gemaR
Paragraf 13a Absatz 3 BauGB bekannt gemacht,
dass der Bebauungsplan der Innenentwicklung im
beschleunigten Verfahren ohne Durchfiihrung
einer Umweltpriifung gemaR Paragraf 2 Absatz 4
BauGB aufgestellt werden soll.
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Diisseldorf, den

Der Oberbiirgermeister
Stadtplanungsamt
Im Auftrag

schusses fiir Planung und Stadtentwicklung der
Stadt vom nach Paragraf 3
Absatz 1 BauGB durchzufiihrende Offentlichkeits-
beteiligung erfolgte am

61/12 - B - 03/028
Diisseldorf, den

Der Oberbiirgermeister
Stadtplanungsamt
Im Auftrag

entwicklung der Stadt hat am
die Aufstellung eines Bebauungsplanes gemaR
Paragraf 2 Absatz 1 BauGB beschlossen.
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Diisseldorf, den

Der Oberbiirgermeister
Stadtplanungsamt
Im Auftrag

entwicklung der Stadt hat am

dem Entwurf und seiner Begriindung fiir die
offentliche Auslegung gemaR Paragraf 3 Absatz 2
BauGB zugestimmt.
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Diisseldorf, den

Der Oberbiirgermeister
Stadtplanungsamt
Im Auftrag

Paragraf 3 Absatz 2 BauGB nach ortsiiblicher

Bekanntmachung im Disseldorfer Amtsblatt
Nummer vom in der Zeit
vom bis einschlieBlich

offentlich ausgelegen.
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Diisseldorf, den

Der Oberbiirgermeister
Stadtplanungsamt
Im Auftrag

entwicklung der Stadt hat am
den Anderungen und Erginzungen und der
erneuten offentlichen Auslegung zugestimmt.
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Diisseldorf, den

Der Oberbiirgermeister
Stadtplanungsamt
Im Auftrag

Paragraf 3 Absatz 2 in Verbindung mit Paragraf 4a
Absatz 3 BauGB nach ortsiiblicher Bekannt-
machung im Disseldorfer Amtsblatt Nummer

vom in der Zeit vom

bis einschlieBlich beziglich /
aufgrund der Anderungen und Erginzungen
offentlich ausgelegen.
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Diisseldorf, den

Der Oberbiirgermeister
Stadtplanungsamt
Im Auftrag

der Anderungen und Erginzungen in seiner
Sitzung am gemal Paragraf 10 Absatz 1
BauGB als Satzung beschlossen.
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Diisseldorf, den

Oberbiirgermeister

und die offentliche Auslegung dieses Bebauungs-

machungsanordnung vom

planes mit der Begriindung sind laut Bekannt- u
- VYWvesSlliC

Diisseldorfer Amtsblatt Nummer
vom

61/12 - B - 03/028
Diisseldorf, den

gemaR Paragraf 10 Absatz 3
BauGB ortsiiblich bekannt gemacht worden.

Der Oberbiirgermeister
Stadtplanungsamt
Im Auftrag

Volmerswerther Strale -

MafRstab 1:500

0 10 20 30

I



AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
<0,8


	Pläne und Ansichten
	M 1zu500 OFF 13a


